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Bereitstellung kriegsunbrauchbarer Pferde
durch die Landwirtschaftskammer.

Die Landwirischafttkamm-r hat m>r mttgeteilt, daß die ihr
bereit» im Frbraor argrküvdigten Transporte kctegiuvbrauch
derer Pferde bi» hrnte noch nicht überwiese» sind. Mit der
Sereitstellana der seiten» der Gemeindevorstände au» Anlaß
«einer Rundversügovg vom 14. Februar d. I ». durch meine
Vermittlung b-ftellten Pferde ist also »och nicht zu rechnen.
Ich kann daher nur rate « jede Gelegenheit zu benutzen, Pferde
«t freien Handel zu erwerbe». Eine Le' bindlichkeit für die
»buahme der seinerzeit bei mir best ll-eu Pferde brsieht nicht,
«it der Bereitstellung einer größeren Anzahl Lrihpserde ist
idenfall« nicht zu rechrrn . t

Laogeuschtvalbach, de» 19. «peil 1S18.
Der König! Landrat.

I . B. : Dr . Jngevohl,  Kreisdepntierter.

Ablieferungsbogen
zur Durchführung der Wlilchkonlrolle.

Lev durch vte Ecf , ffung der Ziegenmilch entstehende Mrh«
bedarf dieser AblieferungSboge» kann bei mir gedickt werde«.

Ltmgenschwalbach, de« iS . April iS iS.
Der Königlich« Landrat.

I . B . : Dr . Jagenohl,  Krei «deputierter.

Auszug aus dm Verlustlisten
8cheurer,  hrrmav », 10. S. Wü »darf, schwer per» ,
sttsßivger,  Wilhelm , Grsrettec, *0. n . Strinzmargarethä,

durch Unfall verletzt 29 4. r».
herber,  Karl , 1t . 10. Larigevschwalbach, l. verw,  b . d Tr.
tztrack,  Heinrich . Serg -ant , 6 7 Egenroth, vermißt.
Atller  X ., Karl . 18 . 11. Hausen i S., l. verw.
Arber,  Franz , 14 ft. Ln« enfildev, gestorben 5 6. 17 infolge

Krankheit.
Arldert,  Heinrich , 1. 5. Bürstadt, durch Unfall l. verletzt.
h»« m,  Heinrich , 28. 4. Kisselbach, schwer verw.
iiuk,  Adolf , 4. 4. Idstein , l. verw.
»Urtch,  Wilhelm , b. 10 Bvrn , durch Unfall verletzt 8ft. 4. 17.

Lrmgenschwalbach» den 1» April iS iS
Der Königliche Landest.

9 - B-: De. Jngevohl,  Sreitdepntievt « .

Sammeltag
der Areisfchuttnfpektion FangenschwalSach.
Kommenden Donnerstag we. de» die Eammelkolonve«

wieder in de« einzelne» HrnShaltungen Nachfrage halte». E»
^ird gebet?», Gegenstände  au » Weißblech— Konserven-
*vser>, Sardioenbüchsev, Zigarettenschachtel», KrkSdüchse«, Putz-
bwnadendosev»Gießkannt«, Boiantfierbüchseu, alte Siebe, Trichter,
Aichevformen, Blechsparbüchse», Kinderspielzeug, Blechplakate,
*rtrole«mkaune« nnd Weißblechabfälle— bereit zu stelle».

Emaillierte Gegevstäube kommen für die Sammlung nicht
* -frage.

llaugenschwnlbach, den 22. April 1918.
Der Sammlungsleiter.

Kreiswohlfahrtsstock.
E» spendeten:

Herr Fabrikbsttzer Erkrl,  Hahn M. 5000 .—
Herr Fabrikbesitzer Passavaut,  Milchelb. Hütte M. 5000 —
Herr Fabrikbesitzer Trinkan », Idstein M 5000 —
wofür ich anch an dieser Stelle besten» banke.

Laogenschwalbach, den 22. April 19 !8.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jugeuohl,  Kr «i»dep«tterter.

Bett. Besitz- und Kriegssteuer.
An die Herren Gemeinderechner

j>u Bechtheim, Beuerbach, Bleidenstadt, Daisbach. Dasbach,
D'ckschied, Egenroth , Ehreubach, Epgenhahn. Esch, Escheuhah»,
Grebenroth , Hahn, Hambach, Heftrich, Henurthal, Hettevhai»,
Hohenstein, Holzhausen ü. A., Kemel, Keffelbach, Königshofen,
Laugt»seifen, Lavgschied, Lenzhahn. Livdschied, Mappershain,
Martenroth , Michrlbach, Niedergladbach, NerderjoSiiach. Nieder-
tibbach, Rirderahause «, Nrederseeldach, Obergladbach, Oberjv»-
bach, Oberlibbach, Oberseelbach, Orlen, Rückershausen, Seitzen¬
hahn , Str iaztrinitati », Äockeuhausen, Wallt ach, Wallrabe«stein,
WalSdorf.

Ich ersuche Sie meine K-eiSblattbekanvtmachungvom » v.
Mt »., SretSdlatt Nr . 56 bezw. vom 7 v. Mts . KrriSblatt
Ne. 57 sowie mrioe Krei»blattb«ka«utmach»vg vom 11. v. Mt »,
»rei - blatt Rr . Si innerhalS 84 Stunden zu erledige«, d»
die Sach« größte Eile hat.

vrzgl der letzlgruanuteo Vikar ntmachung ist Fehlanzeige
erforderlich.

ÄMd̂enfchwalbach. den 22 April 1918.
Der Borsttzends

der Sivkvmmensteuer.BeranlagungS-Kommisston.
I . B Geismar.

Die neuen Steuervorlogen.
Die «enrn Steuervorlage « zerfalle« im wesentlichen in elf

Pofitiouen . 1) Da « Branutwetomovopol  ift eio Zwischen-
haudelmonopol , die Erzea ^u-g wirb durch die Mvnopolver-
waltung in bestrheuden Anstalten gegen Loh« übernommen, die
Weiterverarbeitung findet in Mischanstalten statt, dem Klein¬
handel wird in Flaschen geliefert. Die Kleinhandelspreise werden
vorgeschriebe» Vtv Teil de» Brande» wird an Destillateure
überlasten für Feivschväpfe, bie 1 M. pro Liter Banderolen-
steuer zu tragen habe«. Steuerreivertrag 800 M. pro Hekto¬
liter . Anleihe »va 50 Milliouen zur ersten kosteobrckuvg, Rein-
ertrag de» Monopol» 847 Millionen, »43 Millionen mehr al»
btrher . 2) Die Biersteuer  ist al» Fabrikatstearr gedacht
auf Grund eine» Normale -traktg-halte» mit 50 Prozent Zu¬
schlag für Starkbier , 50 Prozent Ermäßigung für Liusachbier.
10 — *2,50 M. Steuerbelastung , je nach dem Umfang de» Be¬
triebe ». Staffelung zugunsten der Kleinbetriebe Live Kon¬
tingentierung der Erzeugung soll eingesührt werden, die Pro-
duktioa über» Konttugrut 100, später 50 Prozent Steuerzuschlag
erhallen . Der Bierzoll soll erhöht und vereinheitlicht werden.
Der Ertrag wird auf 513 Millionen angeschlagen, da» stad
839 Millionen mehr al» bisher . 3) Die Weiuftruer  zieht
eine Besteuerung von Wein und weinäholicheu Getränken mit
80 Prozent dr» Werte» in Betracht. Die Steuer ist fällig



6e5m verkauf vom Klesuhävdler a« dev Konsumenten Rück-
tzvirkevde Kraft auf vorhandene Vorräte . Ertrag zirka 100
Millionen 4) Die Schaumweiusteuer  brivgt eiaheitliche
Erköhueg aus 3 Mark dir Flasche, wodurch eiv Mehr von 20
SRiKirnen erwartet wird , während 5) die Steuer auf Mine¬
ralwasser uud Limonaden  einen E -trag von 51 Mill.
durch Steuersätze von 2 ' / , Pfg für Mineralwasser . K Lsg . für
Limonaden . 60 Pfg für Essenzen auf den halben Liter bringen
soll , während durch Erhöhung de« Kaffee.  Tee - und Kakao-
Zoll » eis Mehr von 38 Millionen gegen früher erwartet wird.
< ) Aua der Erhöhung an Post u . Tel eg rap henge bühr ev
Wird ein Ertrag von ISS Millionen erwartet . Es werde « er¬
höht Ortrbriefe uud Fervpostkarte um 2 1/, Pfennig , Drucksachen
um 2— 5 Pfennig , Warenprobe « um 5 Pfennig , Paket « um
1V— 30 Psevnia , Telegramme auf 8 Pfennig für dag Wort
Fernsprechgebühren um weitere >0 Prozent , R -uerfaffung der
Postavwejsuvyev mit S Psinnig bi» l0 Pfennig üb -w 100 M.
r‘)  KnS der Krieg » steuer der Gesellschaften  wird ei»
Ertrag von S— 600 Millionen berechnet . Die Steuerskala ist
degressiv gestaltet , B .stimmung , daß die Kcieg»steuev nicht a?»
Seschästrunkostea in Abzug gebracht werden darf und daß
spatere Nachprüfung dieser Veranlagung ersolzev kann . mit
Rücksicht auf Abschreibungen und G -wIonverschleierrnM . 8) Die
»rnderuvg de» Reichtstempe lgesetzr»  soll 220  Millonen
«bringe « . V« wird dabei «nterfchiebe « zwischen gewerbsmäßig,«
Börsengeschäften und Publik «m»gefchäfk «, letztere werden dvppilt
so hoch besteuert . <8 Höhung der Sätze , Eiobezehmg der
Aich » und Staatsanleihen unter tariflicher Borzug <behandl »vg
der Kriegsanleihen Erhöhung de» Kef ' llfchaftsstempele auf 5
p o Mille . Besteuerung der Geldumsätze (Konto Korrent -Stmer)
Steuersatz 5 vom Taust «!» bi» 4 Prozent der Zinse «. Ec.
Höhung der Tanlt m steurr von 8 auf 20 Prozent . 9 ) Da»
Wechselstempelgesetz  erfährt in softru eins Aerderung , daß
die Steuer auf 0 .6 pro Mille bet Beträgen über 750 Mark
erhöbt wird . 10) Da » Warevumsatzsteuevgesetz  sicht
«tue Erhöhung von 1 auf 5 pro Mille vor und soll ausgedehnt
werden ans alle Leistung, «, denen eine selbständige Tätigkeit
zugrunde liegt . Vorgesehen ist «och eine LrxuSbesteuerung von
10 — 20 Prozent , lt ) Da » Steue « sluchtgefetz  soll die
Abwanderung von Kapitalien verhindern . Fortdauer der Stiurr-
Pflicht beim Fortzug in» « r »la «d au ! dir Dauer von 5 Fahren,
Sicherheitsleistung in Höhr von 20 Prozent de» Vermögen »,
«wpfichliche Strafen b,t Hinterziehung , eventueller Verlust der
Staatsaugehörigkeit , auch für Frau und unselbständige Kinder,
Ausweisung.

Io Kraft treten solle« die Gesetze au folgend !»« Terminen:
da » « rannt wein Monopol mit der Verkündigung , die Btersteuer
um 1. Oktober , die Weinsteuee us« . am 1. Juli , die Umsatz.
Feuer am 1. Juni , die Postgesttze am 1 . Oktober , da« Stempel-
grsetz am 1. August.

Der Weltkrieg.
WTB . Große » Hauptquartier , 21 . Apxil (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deut .scher Kronprinz.

An den Schlachtfronten führten beiderseitige Erkundungen
zu heftigen Jnfanteriegefechten . Bet La Basier , Lens und
Albert lebhafter Feuerkampf . Auch zwischen « vre und Oise
war die Artillerietätigkett rege.

Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Al brecht.

Zwischen Maas und Mosel griffen niedersächfische Batail-
lone Amerikaner  in ihren Stellungen bet Seicheprey an.
Sie erstürmten dev Ort und stießen bis zu 2 Kilometer Tiefe
in die feindlichen Linien vor . Schwächere Gegenstöße des Fein¬
des wurden abgewiesen , stärkere Angriffsversuche durch Nie¬
derhalten im Anmärsch und in der Bereitstellung erkannter
Truppen vereitelt . In der Nacht wurden unsere Stmmtrnp-
pen nach Zerstörung der feindlichen Anlagen in ihre Avs-
aangslinien zurückgenommen . Die blutige » Verluste der
Amerikaner find außerordentlich hoch. 183 Amerikaner
darunter ii Offiziere » «rdeu gefangen , 25 Maschiueuge-
wehre erbeutet.

Nordwestlich von Merville (östlich von Pont k Monsson)
machten wir im Vorfeldkampfe mit Franzosen Gefangene.

Rittmeister Freiherr von Nichthofen errang an der Spitze
der bewährten Jagdstaffel 11 seinen 78 . und 80 -, Leutnant
Buckler seinen 31 . Luftsieg.

Osteu.
Uk rain  e.

Nach Ueberwindung feindlichen Widerstandes bei Pierekrp
und Kart -Kasak haben sich unsere Truppen den Weg t« die
Krim  geöffnet.

Mazedonische Front
Rege Tätigkeit des Feindes westlich v»m Doiran - See «atz

in der Struma - Ebene.

Der Erste Generalquartierweister Ludendorff.
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Großes Hauptquartier , 22 . April . (WTB . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Schlachtfronten örtliche Jnfanterieunternehmunarn.
Versuche des Feindes , über den La Bassee- Kanal nordwestlich
von Bethune vorzudringen , scheiterten in unserem Feuer . Nörd¬
lich von Albert nahmen wir 88 Engländer , darunter 3 Of¬
fiziere gefangen und erbeuteteu 22 Minenwerser und ei¬
nige Maschinengewehre . Die « rtilletietätigkeit lebte nur i,
wenigen Abschnitten auf . An der übrigen Front blieb die
Gefechtstätiakeit in mäßigen Grenzen.

Südwestlich von « Itkirch machten wir bei einem Grk««-
dungsvorstoß Gefangene. *

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste Generalguartiecmeister : Ludeudorff.
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Die Schlappe der Amerikaner
verli « , 3l . April (WT8 . Nichtamt .) Da » ilater «eh« eu

gegen die Amerikaner  beiders its von Seicheprey führte
dank sorgfältiger Vorbereitung uad gutem Zusammeowrke»
aller Waffen zu einem vollen Erfolg . Nach wirkungsvoller
Vorbereitung durch die Artillerie und Mtnenivecfer , während
der der Feind bereits schwerste Verlust erlitt , stürmte « die
Deutschen dl« Stellung der gegkvüberliegevden amerikanische,
Division io 2 ' / , Kilometer Breite uud streßen teilweise bi« jm
2 Kilometer ti . f durch Der Seicheprey wurde erstürmt Er
lag voller amerikanischer Leichen. Um die Unterstände , Stütz¬
punkte und K ller entspannen sich erbitterte Nahkämpfe , bei de»
neu dir flch tapfer wehrende Besatzung fast bi » aus de « letz¬
ten Man « umkam.  Auch um einzelne U -itersta «d»zruppea
im Remierek -Walde kam es zum Handgemenge . Hier war»
die amer 'kavischm Verluste besonder» hoch. Die anfangs mäßige
artilleristische Gegenwirkung steigerte sich im Laufe de» Tage»
von !0 Uhr 30 Mi «, vormittag » au , flaute aber schon «ach
3 Uhr « achmittao » wesentlich ab . Nördlich veanmout sowie
über Berricourt sah man feindliche Verstärkungen gegen 2 llhe
nachmitia, » heranmmschieren . Unser gut liegende» Vernich¬
tungsfeuer faßte di- dichte« Marschkvlooaeu an «ad zersprengte
sie unter schwerste« Feirdverlnfte » . Um 5 Uhr nachmittag»
wurde da » Ausfüllen der feindlichen Gräben am Jurywalde be¬
obachtet . Gleichzeitig stellten die deutsche« Flieger weiter rück¬
wärts feindliche Reserven fest und griffen fie sofort mit Via-
fchinevgew hrseuer au . Gegev die otche gefüllte« Grabe « am
Juy -Wald faßten zahlreiche deutsche Batterien ihr Feuer
sammev , da» mitten i« die bereitgestellte « Sturmtruppe » schlug.
Nach Einbruch der Dunkelheit , nachdem die seivdltchru Bertet-
bi iuogiiavlagen zerstört und gesprengt war » , wurde die genom¬
mene Stellung planmäßig und vom Gegner ««bemerkt wieder
geräumt . Dank der gute « Vorbereitung der gauze « Unterneh¬
mung bliebe « die Verluste vev deutsche« krieg- erprobten Trap-
p :v gering , während die kcieg»«vgrwoh «te « Amerikaner außer
ungewöhnlich hohen blutige « Verlusten fünf Offiziere , barnatr«
auch eine « Hauptwann und einen Arzt , 178 Gefangene und 3»
Maschinengewehre einbüßten.
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Reue U-Bootersolg «.
Berlin,  20 . AprU. (« TB . Amtlich.)

Wieder 38 000 Bruttoregtstertonne«  versenkt.
Hiervon hat ein Unterseeboot unter dev bewährten Führung
de« Kopitäalentnavt » Rose  in zäher , zwritägiger Verfolg « «
de» stark gesicherten S . lettzuge » bet schwerem, die Tätigkeit de»
Boote « verhindertem Wetter drei Dampfer mit zusammen über
21 000 Bruttoregistertonne « au » dem Geleitzug heranSgeschoff« .
darunter den engltscheu Dampfer . Port Lamphel ' (6330 Art)
und de« Taukdampfer . Tardtllae ' ( tl l40 Brt .).

Der Lhef de» « dmiralftab » der Maul « .
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- Berli », Sl . April . (WTB . Amtlich.)
I « östliche» Teil de« « ermelkaual«, auf der Linie, auf der

rorwiegrvb die SriegSmaterialtrauSporte d«r Feinde» vor stch
kehe«. schoß eine» unserer U « oo -e, Sommardmt Oberleutnant
i . €>. »arzecha,  den vollbeladeuen englischen Dampfe«»£ ßG Ke-«-\ -i . . . . .
'Mland 8ripb . - (B689 vrt .) und eine» weiteren misste «!
mo  Bkt yroß ?» Dampfer , letzteren an« einem große », stark
gistchrrten Nsleitzug heran «. « csamttonnenzahl au » de» ueuer

eingegangevev Melduvgen:
1 L 000 Brmtoregistertouneu.

Der Ehef de» Admiralstabs der Marine.

„Mein Herzenskind , ich möchte dir Freude imm « -
P>W ff h«9** >el! Uni>r überzeugt , das will auch unser Sven.
Du stehst in doppeltem Schutz . 1 1 ÜDen *

Nun laß Sofie kommen , Töchterchen . Die soll den

Ke ^maZn,V ° ° arrQngieren - Mußt doch den B °? ner.

^ „ Herzog von Dessau f.
- * ptü - lWTS . Nichtamtlich .) Herzog
Kriedrich  II . von Anhalt ist auf Schloß Ballenstedt b« ,te
Aberd kurz vor 7 Uhr verschieden.

- Die Empfänger von He-vesbezüge«, denen der Heber-
xara der Zahl «--gen auf die Postavstalteo von ihrer Prnsior ».
rege,ungSbehörde(Regierung usw.) mitgeteilt worden ist, werden
.-wvert . daß die Bezüge am 29 . j-den MoratS oder wenn
iieser Tag ein Sonn oder Feiertag ist. am 28 . gezahlt werde-,
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Fremdes Reis.
, Roma « von C Dresssl

(Nachdruck verbat«.)
, . .. r er nein , nein . Ein so blutjunges und reizendes Ge»
schöpf gehört weder auf die harte Fronbank , noch auf den
helßen Boden des Spreebabels . noch dazu in schutzlosem Allein-
strhen. Das hatte auf alle Fälle Zeit.

Späterhin konnte man ja sehen . Seit er Lisas Zukunft
« «n G - ist- schon mit festeren Linien umrffs n erschwn

m auch .hre gründlichere Fachausbildung nicht mehr so
vngeheuerlich denn er verwand zugleich damit ihre eigensten
^^ ^ m ^ ressen . Bis aber dieser Lieblingsplan zur Reite
iedieh, mußte man eben sehen, wie man derweil mit der
seinen fertig wurde . Anderweit sinnlos verlieben würde sie

iS/ ' Sle ' ch. . Dafür bürgte ihm ihr verständiger Früh-
Bewahre , seine nachdenkliche , stille Lisa hänqte sich

>t an den ersten besten Windhund . 9 ^
,v er£r |eit5r •tDar  s ' e noch das reine Kind , harmlos un.

leidenschaftlicheren Gefühlen , wenn sie deren
überhaupt fähig war , ahnte sic nichts.

Der Briefwechsel mit Bruder Sven schien ihr noch immer
jedê ^ llgste. Diese Anhänglichkeit festigte er natürlich aut
«de Weise, sofern fie nur die Absicht nicht merken ließ. Er
X " US genug zu wissen , daß er durch Uebereifer alles ver.

aber nichts erreichen würde . In der Hauptsache mußte
lLf er ^ °" e an  naturgemäß aus sich selber entwickeln
höchstens war e,ne gelinde Nachhilfe hier und da angebrach " '
ihrpJ 0̂ e# Qtte  er Sven den Gedanken nafjegeleqt , Lisa für
£n erf  s « roßeren Ball eine schöne Rosengarnitur zu

, \nb  , Ir,eu ^ '* diebisch, als sie. nun wirklich, ihre
schied lebende Blume, , aufgebend , sich für seine Spende

mit der Dekoration fertig geworden.
Ifrerfu? '^ 9 e,< &t Unü  s ^ nell , denn die Zweige , zweckent-
& tsrwS,,° m,m  mlt  " tni9,n m> * ' "■

s" Zle sie auf seine Rede mit atemloser Freude - WieiZf " ■m,erä’m- <** - -ich Lfm* S&
Sie Satte als » »en Sebanfen nicht aufgegeben . Gr »alte

, li)r  gezehrt bis zur Schwermut , die Gusle ganz verkebrt
>»., . » » ° ute . Na ja er kannte »ach L „ a. j.ete ÄLrMchfeit
JI e " '. e5 .® ür Ulchtander  Zeit , das jetzt zu entscheiden,
ensowenig aber zu befurchten , diese Ballfreuden könnten da --.

verg,,ten oder abirren machen . „Darüber reden wi'r
andermal , meinte er nur verheißungsvoll , „der Wagen

[en S ® fl rt « . fc unb .hier hast du noch zwei Rosen ver-und sie sind die schönsten."
gehören ins Haar . Sofie soll sie gleich anbringen . Sie

ien»̂ " " "las "*) " ett frisiert , nicht ?" Sie sprach das
lenem naiven Gefallen , das von Eitelkeit frei ist

«unst . aus so vollem Haar was zu machen. Die
prächtig dazu . Aber schau mal . Lisel , sollte

^ s.^ 'awantstern nicht auch nett darin aussehen ?"
s>nuck -n ?? ^ " ' Eener Decke funkelte ihr der sprühende Haar-
Hiibsckt!!^ bgen . Vater hielt ihn prüfend neben die Rosen.

k" li!b»̂ s - °t auL ,Unb  ® llict  s ° U dir der Stern bedeuten
schlog er mit Rührung.

Aaterchen , wie du mich verwöhnst !" ,
•®r gefällt dir , ja ?"

Ie fionö^ 6 Zahlend und drückte ihre warmen Lippen auf

.. ^ « “djften Morgen saß Lisa mit überwachten Augen und
blassen Wangen vor ihrem späten Frühstüa . Sie behaupte
TonmödLrem " ' " ^ an , als f.uLLge-

Es war ein klarer kalter Wintertag
Draußen starrte der weiße Frost . Die matten Pfeile der

Sonne prallten wirkungslos von ihm ab . in das traulich!
Speisezimmer der Billa drangen sie indes tief ein und lö ,? n
hier eine Fülle von Glanz und Wärme aus

Die gediegenen , schön geschnitzten Eichenmöbel di-
Kredenz mit ihren schweren Prunkstücken von getriebenem
Silber , der groze Eßtisch mit seiner atlasschiminernden Damast¬
decke , dem feinen Meißner Geschirr und dem kupfernen
Samowar das alles gab Drau Sonne Gelegenheit zu wirkunas-
wollen Kraftproben . Sie brachte es zu einem chle au b n
denden Gleißen und Flimmern rundum . " ueutHen-

Lisa hatte sonst für solche Lichtwirkungen ein aufmerk.
sames , selbst liebevolles Lluge , wie sie übcrhauvt mit Im
adjtiamen Sluten durch da - » eben ging , die mg im m ' Z.
tropfen eme Welt sich jpiegaln j. hen OT «nÄ 9 in ' L«
schien sie blind für ihre Umgebung . ^ 5

Auf ihrem Platz war die Beleuchtung besonders stark.
Alles oor ,hr blmk e und blitzte, sie selber war von glanzend !»
Goldstromen umflo sen. aber sie freute sich weder daran no^
störte es ,ie. NachdenMch rührte fie mtt dem Zeichen Z
. »rer laffe o»ne etwa - »an den guten Singen Ses b aSreichen Frühstücks zu genießen . »>-,iuuo-

Mutter Börner die das ihre längst beendet hatte unb
es sich nun im Erker , den blühende Pflanzen und lckönes
Blattgrün freundlich schmückten, bei einer Zeitung gemütlich
machte , stand fetzt auf . um einen Store dichter zusammen^

< . "" tet euren Augen Unglaubliches zu -
felgen " ^ niemand kann ungestraft in die Sonne

Darauf trat sie an den Tisch zurück. Nickik-, n-noUs»
Lisa ? Das geht doch nicht. " Sie butterte einige T ^astsckeiben
und ruckte Honig und Marmelade in näheren Lereich .^ „So
Kind jetzt lange ordentlich zu . Nach dieser mächtigen Tanrerei
.mißt du doch hungrig sein. Mir wenigstens bat 's nie besser
geschmeckt als nach einer durchtanzten Nacht." Eie zog sich einen
Stu ,l beran , und wahrend Lisa nun unter ihrer Neberwachuna
gehonam etwas genon , dachte sie - „Dies lavendelblaue ,m>irh»
Morgenkleid fleht ihr mst noch be ser a s gestern abe .?d Ä!
Rosenwolke . Reichlich blaß sieht sie ma ? 1S  ab » doch
kbbs distinguiert . Der Oberleuriiant müßte sie so sehen ." An
mesen Oevanken aiitiiüssend , sagie sie lebhafti „Uebrigens
spute dick, ein bißchen , .cs gebt bald auf elf, und du mußt
"chnuch " ' 'Glehen . Oberleutnant van Dittmar dürste bald
ton , i.en . Ihr hatret ,n wohl eine Verabredung getroffen"

„Mit einer g mzen Gesellschaft. Mutti . Unser Ouadrill ?n-
!aufen ."̂ ameil  ^  ^ evrC11' müliIe  auf der Masch Schlittschuh

.(»®u .Attest den Dragonerleutnant zum Partner und auch
«m' t ihm getanzt , Lisa . Ein hübscher schneidiger

Mensch , genel mir außerordentlich " V w  scyneioiger

:& ÄS ! SÄfs«
* ' - « ä

„Nein, -w r nichr, " lautete die kurz ab weisende Antwort.
„Ueberhaupt nicht ." Dann nach kleiner Pause , in der Lisa
verträumt vor sich hinsab . sprach Rtutter in alter Lebhaftigkeit
weiter . „Deshalv lolltesl du dich gerade dieses Vetters
f" ue " . Au , den kannst du stolz sein. Knvallerieofjizier 5
Mensch ule kommandiert , also offenbar wohlhabend und L
I eicht mir glanzender Laufbahn vor sich. Das laßt man fick
gern gesallen . U-,d der neue Netter schien entzückt von  di?
7>a- öos Leben. Das reine Theater ists, voller Ueberraschunaen
und Zaube »- Du hast dich doch gefreut , wie, Lisel

(Sortsetzrlvg folgt)

SchlchMk
sowie

Rotschlachtungen
kaust,u höchsten Preisen  bei sofortiger Abholung.

Har ! CapUo,
* • • vadsn , Waldstraße 90 . Tclesoa 4466.

99



Kohlen-Versorgung.
Kohlenbezugsscheine werden»»« wvch-otlich M,tt-

«och vormittags auSĝfertigt; die vor de» tS. «Pril cc.
auAgrgebeve» LkMgbschsis« werde« hiermit zurückgezogen.

Laogevschwalbach, den 1?. «pril 1918
,gs Kohkenverteilungsstelle

Bekanntmachung
Dienstag den 83 d. Mts . komm,» für di« hiesige«

Einwohner cm? «bfchntit 23 de, L-be»,m1tt.lkar<e 3 Pf«°d
IurKer zur Bcrteilvng. Der Berkausrprei» betrögt pro Pfo>

46  d «bgezvhlte» Geld und Behälter zur Emsavgvahme drS
Locke,S stvd mitzudringev. ^

Die Lrrkauf erfolgt auf Grund der Kurdmlist.o
«es Ais städt. Lebensmittelkommiffion.

klolLVsrsttziAsrlillA
San 91 AnriC r» 2s .. mittac, « 1 * h'Mittwoch , den 84 AprU d As-, mittag» 1 Rhr an-

faogeod, werden im Panroder Gemetndewald,
Distrikt2 SMtbig

SS Rm. Eichen Scheit- und «aüpprlholz.
303 „ Buchen „ . .

' 485 „ , Reifer
versteigert.

Panrod , den 18. «peil ISIS.Der Bürgermeister:
Müller.«44

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Sonnabend , den 87. April 1918, vor« . U Uhr, in

der Gaft-vir,schuft. zur Platte" a», dem Distr. 36. 37 Weher,
«and, 41/42 Weide», zwischen HerzogSweg«ndWehrrwavdweg,
4« 48, 34 E«chelb«rg n Total. : Archen: 8 Rm. Scheit md
»nüvv. Machen : 1K»0 Rm. Schctr«. « «üpprl, 300 R̂m
ReisigI , lb00 Rm. Reisig UI , 23 Hdt. Welle».
14 Rm. Scheit. _ febi

Der Wlan über die Eerichtaug einer oberirdischen Tele-
graphenlioi« in Hausen L.« . liegt bet d:M «»terzeichnrte« Post,
«mt von heut« ab vier Wochen au».

Michel dach (Nassau), de« 22. «pril 16-8K.

Gemüsepflanzen
Wirsing-, Weißkraut-, Rotkraut-,

Kohlrabipfianzen
AM - 100 Stück3 Mark. ' M

Blumenkohlpflanzen 100 Stück5 Mk.
Salatpflanzen 100 Stück 1,50 Mk.

rau>MN Q irt |tefe| jfirt  jDobritzsch,
Wiesbaden , Eingang Ende Hoch- o»d Kna«»str.

Bei genügend. Bestellung per Post werde« die Pflanzen
in« Hau« gebracht. *#e

Feldpost-
WM- Schachteln

liefert prompt und preiSarert
Jranz Wüdel,

Papisrgroßyavdlvvg.
Bad Homburgv d. H.«34

Bauernhaus oder
Landhaus

iu waldreicher Gegend de«
Tann«» zu mieten evtl lausen
gesucht Srfl. Zuschriften unter
S . b»5b au D . Kreuz, « uv.-
«,p .. Waivz. b4S

Echt. Westerwälder
Kohlrabisamen

empfiehlt
Aelly Wäppler.b?2

Bienenwohnnngen.
ES stehev in meiner Schrriverei
mehrere Doppelbauten fert.
zu verlause«

Philipp Weiß.
Schrew«rm,tster.

64» Holzhauseu ü. «

^oäs8 - ^ vri6iK6.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung. das? mein lieber Sohn, unser'guter
Bruder, Schwager und Onkel

Christian Heuser
nach langem, schwerem Leiden, im 41. Lebensjahre,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tiestrsuernden HinterbUkbmen.
Keimbach, den 22. April 1918-
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

4 Uhr statt bb>

Den Heldentod für sein Vaterland starb a«
23. März 1918 unser lieber Kamerad

Mnlerosfizier

Reinhard Wölfinger
aus Strinztrinitatts.

Wir verlieren in ihm einen guten, treuen
Kameraden, dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. ov»
Das Un1er«ffizier-K«rP» der 2. Ko« p.

eines Arm.-Kalt. i« Felde.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns sehr schwer betroffenen Verluste unseres
guten braven Sohnes, treuen Bruders. Schwagers
and Onkels

August Kaiser
sagen wir unseren tiefgeflhlsten Dank

Familie Ji  Kaiser I.
. W Zebus

K. Kaiser , z. Zi. i« Felde.

Ramschied, Laugeuschwalbach,
den 22. April 1819. «70
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Trächtige oder frischmelkende

Ziege
zu kaufe» gesucht, « ogeb. au

Art. Trapp , vadweg ».

Ei?« gebrauchter
HardU

zu kt.«fev gesucht-
«78 Näh. SA-

Gerne
detrrags

1. v,
der

stgßkah»r
VÜllUug

Tie
dun

2. Bo
stete« S

Ci
Bez-
sorg
Ms,
Bild
die i
4001
"sich
»«sek!
statt«
Müb
besch!
sch!ä:
wird
schvo

Ä
Der3
Seurh
«ark


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

